
zur La^ba^er Zeitung.
. ? / 33 2amNag vg„ ^ März ^ g ^

vermischte ^crlautbarunLen.
3- l?5. (3) Nr . «63.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Gottscbee wird hie«

^ °"2e>nc,n bekannt gemacht: lZg scy über An.
' " 7 " i ^ I " s e p h Tscberne von Gottschee, in die
..«5 M « «"lbietu.,g des den Obleuten Mathias
N " ! K " " " g»h"ig,n, m N.cdcrmösel sub

Bcisaye an .co rd^ ' " "b r Vormittags mit d,m
erst bei der er?. " " " " " ' t ° b diese Realität
HcbäyunaSw. / ^ " " " ^bton ^agfahrl unter dem
woven säm.m !,. ^ " ^ b'ntanqcgcdm werden;
verständig "^ 5 ' Ü ^ " ^ ' ^ ' " " " " ' bedeuten

bletungsbcdmgn.sse in ter hiesigen G c ! i ^ '.
lel zu den gew.hnncden Amtsstu.ideu cinzuseh .

Vcz.rksqer.tbt Gouschee am 24. Februar , ^ 3 !

^ ^ " ^ ' G d i V l ^^936.
Alle Jene, »vclche auf dcn Verlaß ^ci ^,«

3o. September .3^2, »u M a r i a t h a i ^ ^ ^ ' m
Gült5,.bcsstzcls Anton Burger, auS was i.
für cmem RcchlStitel eine,» llnspruch ... . ^ " "
gedenken, haben ihre Forderung b,i de . t . "
24. April l. I . , Vormittag« 9 Uhr " r d.s "
(Äericdte angcoro„ctetl Liquiollungslaasatt., ' ^ ' " "
ter so.s i i^" Folgen dcs §. ̂ .^ b. G, B „ a . , ^ " ^ " " '

2 ' " ° ' ' < ^ O d i e , ^ ^ ^ . '
N.cddcm bei der am 22. December . ^ 2

statt gcdabtcn llc'lationSweiscn V.räusie5.>«. ^ , !
Ant .n ' P.rz'schen Vtrlaßvcrm.ge..s " ^ / N z ^
realilätc», c>lö-' ker. der Herrsch^ G ^ ^ l o H
Bcrg.Nr. g.5 dic.'libaren Wci.gartcn , „ 5 z
cden.ahin ^..b Berg Nr. " V . d ' o . , ^ , / / ^ ^
gebock ' „ A b e l s ' n'ckt » v e m g . z ^ / ^ ' ^
Schühungswertl) a,igct?,acbt lreltc» r,„ " " s'
.r.rd u^rA. ls.cho^cr Grbi^csse. , , . , ^ " ^
l l^c ^i.itallon aus bcn 2Z. ĉc>rz .̂ <;. ,^^ ^
Bclsahe in loco dcr Rc^ltäte.> anqcor0n«t daß
ncflhigenfallsdiesclden unterccm Saäh.rellhehmt.
angegeben werden würden.

K. K. Bezirksgericht Gmkfeld am ä, Februar

Z ' 297. t3) ^ ^ . Nr. 444
<3 d , c t.

Von dem t. t. Ve,irksgerichle Oberlaibach
wird bekannt gemacht: Es sey die mit Gcict vom
3c>. Jänner l. I , Z. , 9 2 , kundgemachte, und
auf den 20. März l. I . angeordnete Feilbictung
der Jacob Kottnig'schen Verlaßrealilälen slstirl
worden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am ,0.
März ,6^3.

Z . 3?6. (3) Nr . 4«3>
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte reg Herzoglhums Golt»
schee w i l l hiemit allgemein bekannt gemacht: lZö
habe das hohe t. f. Slaol»und Landrecht in Lai»
baä), als ^bhaudlungginssanz. die öffentliche Ver«
sicigerung der Berl^ßsahlnilsc uno Verlaftdüche»
nach eci" zu Ncssclldal vc»stolder,cn Michacl
Slo,,itsch, pensonlltcn Pfarrerven Mosel, deivil»
liget, und oicseü Bezirksgericht um oie Äiornahme
der Versteigerung ersucht.

Zu diesem Behufe ist von diesem Bezirksgerichte
die Tagsahung auf den 27. März iL^Z und die
folgenden Tage in loco Nesselthal, jedesmal um
9 Uhr Vormittags und um 5 Uhr Nachmittags,
bestimmt worden, rvobci obgenamue Ve»laßcssec»
ten und zwar: Meubeln, Kleieungsstücke, Leih.,
und Hauswäschc, Tischzeug, Bilder, , Kuh,
cinc Kalcsche, ^20 Sinn'r guten Wc l l i , etwas Gc«
tieide, dann Bücher, sofern selbe nach den Ge-
setzen von der Versteigerung nicht ausgenommen
sind, an ccn Meisibictenren werden hinlangegeben
werden.

Kauflustige werden hierzu mit dem Bcisahe
eingeladen, daß diese Ossccten nur gcgcn so^lcich
bare Bczabluug verkauft werden.

Bczükögericht Gotlschee am 27. Fcdr. lU^Z.

Z. 395. (3) Nr. 5tt7.
G d i c l.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Reifniz
wird dctlinlil gclnacht: Sä habe Georg Älossa«
von Niederdors uin lZinleilung zur Totcöc«Gä-
rung des, zur Zeit ter französischen A'egicrung
im Jahre ,« ,2 , zum Mil i tär gestclllc«, u»o scit
der Zeit unirisseno wo lcsindlichcn Johann ^) l r ,
«ath, das Ansuchen gestcllt. . , - .

Derselbe wird nun durcl'gcgclnrartlges Gtlct
aufgefordert, binnen ci>'lm Iahlv vor ticscö Ge-
,ichl cnlweccr selbst zu erscheinen, oder 5üZ Ge»
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ncht aus «ine ande»e Al t von seinem Veben in
Kemilnlh zu scyen, als sonsten derselbe nach
fruchtlosem Verstreichen dieser Frist auf wieder.
holles Ansuchen seines Curators, Georg Nofsan,
ooer scincr Anverwandten, für todt ertläl», sein
Vermögen abgehandelt, und seinen delaimltn
oder sich legilimirenden Erben eingcantwortet
werden willde.

Bezirksgericht Rcifniz den ,7. Februar »643.

Z. 400. (3) Nr. ,9u , .
E d i c t .

Alle jene. welche bei dem Verlasse deö zu Neu,
degg am 4 Ju l i »6^2 verstorbenen Hgnaz Feich.
linger, aus was immer für einem Rcchlsgrunde
einen Anspruch zu machen vermeine«,, oder zu
demselben etwas schulden, haben slch, dei sonstigen
Folgen ceS tz. U'4b. G. B . , hierorts bei der auf
den 7. Aplil l. I . Vormittags um 9 Uhr in dieser
Anuskanzlei anberaumten Liquiealionslagsayung
zu melden.

Vejlrtsgericht Neudegg am ,3. Februar »643.

Z. 3gü. (3) Nr. 65?.
E d i c t .

Von dem Btzirtggcr'lchte Reifniz wird be»
kannt gemacht: Es haben sich aNe jene, welä?e
aus ten Berlah des Martin Schobar von R^l'it.
niz etwas anzusprechen gedenken, am 5. Apli l 0.
I . , bel Vermeidung der Folgen tes 8,4 §. b. G.
V. , Hieramts anzumelden.

BezirtSgerichl Reifniz den 25. Februar ,6^3.

Z . Z99- (3) Nr . ,/.29.
E d i c t .

Alle Icne, welche auf ten Nachlaß des zu
Neudorf am »5. Ju l i »842 verstorbenen Gulsbe»
slyers Felix Gadncr, auö was immer fil? einem
Rechtslllel Einsprüche zu machen getcntc», habell
slch, bei sonstigen Folgen des §. U,4 b. G, B.<
hicrorls bei der auf den 2,. Apr»! l. I . Borinit«
tags 9 Uhr in dieser Amlötanzlei angeordneten
LlquidalisnstagsahUtlg zu melden.

Bezirtsgerich« Ncudegg am «3. Februar,843.

Z. 33g. (3) Nr. ,53.
E d i c t .

Da bei eer mit Edict vom ,6. Jänner »643,
Nr. 4 . auf den rU. Februar zü^5 ar.geordncte
erste Tagfahlt zur Fcllbletung 0er I r a n Iloam'schen
Realllälc» t«in Kauftustiger e,schicntn ist, sa hat
es bei d» ziyeiten auf ten Ho. März bestimmten
Tagfahrt stin Be,bleiben.

Bezilksgericht Pölland am 28. Februar »843.

2^573 . (3) " ' N l . 55?,.
E d i c t .

Von dem gefertigten Beziitsgerichte ruird
hiemit öffentlich bekannt gegcdtn: Dab »n der
Sx«mtiolii!'sache der Marw MiNauh von Zir t ' i ih,
Erbinn lhreö Sohneö Jacob P«lhauy, unter Ver.
tretung ihres Mannes Johann MlNauh, w'der
Valentin Perhautz. insgemcinPchkanda. von Se-
nostlsch, wegen cus cem w- a. Vergleiche .!.^.
»4. Nooember »352, et inlal». »,. August »ä5ü

schuldigen 3^2fi. c. ,. e.. in den öffentlichen Vs?«
kauf der. dem Execulen gehörigen, der Herrschaft
S'noselsch 5ul» Urd. Nr. 6« dienstbaren, auf
2.ot st. 5l ' l . gerichtlich berverthetcn V^ Hübe ge«
williget, und zu dessen Vornahme d,e Termine
aus den 6. Upril, den 9. M a i und den »2. Jun i
t. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr mit dem An«
hange bestunml worden seyen, daß rie Realität
nur bei der dritten Feilbietung unter dem Schaz«
zuügswerthe hinlangegeben werden wird. Der
Grundbuchsextract, die Licitalionsdetingnisse und
das Schä^ungsprotocoN tonnen lägllch hielamt!
eingesehen werden.

K. K. BeziltSgerichl Senoselsch am 2 , . Ve«
cember »642.

Z. 379. (5) Nr . 335.
E d i c t .

Don t»m gestritten Nciirt^erlchte tvird hie-
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Daß über
Ginschleiten des Hrn. Blasms !loam, t. t. Be«
zirls Kommissär zu Pinguente, durch seinen Ve»
voNmächliglen Ioscph Suscha, wider die Eheleute
Jacob und Maria Dollcs, rl-zpl^liv« deren Rechts»
Nachfolger Stephan DoNes von Hrencwiy, wcgcn
aus dem w. ä. Vergleiche <ll!c.. <). August ,636,«.
3 . , , 9 , schuldigen »looft. c. ! i. o.^ in den exe«'
cutive'n Vcrtauf der, dem Evccuten gehörigen,
dem Gute Ncukofc! «ub Urb. Nr. 6«' / , eicnst«
barcn Halbhubc. und de», licr Herrschaft Adelg.-
berg 5ul, Urb. Nr. «029 dienstbaren Dritlclhube,
beide im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe
pr. 53l6st. 4« kr., gewilliget worden, und zu dlssen
Vornahm» die Termine auf den 6. Apri l , den 6.
M a i und den »2. Juni d. I . , jedesmal V«""nil»
lag 9 Uhr in loco Hrcnowih mit oem Beisaß
bestimmt worden, dah di^scldcn nur bei der 5.
Feilbietung unter dem Schähungstverlhe hint-
angegebcn werden.

Das Schayungsprotocoll, der GnmdbttchSex.
trac« und die eicitalionödedi„g,,iff<. sonnen wäh.
rend den Amtöstcmden täglich hieramtü eingesehe«
werden.

K. K. Bezlttögcricht Scnosclsch am 27 Fe.
bruar ,U43.

Z. 3U^ (3) ^ ^ " Nr. 391!
E d i c t .

Von d,m gefertigten Nezilksgerichte wird
hiemil bekannt gegeben: Es scp uder Oinschreilerl
des Franz Macdorzhizh von Senosclsch, Kämm«,
rer der Pfarrkirche S t . Narlholmä von daselbst,
wider Johann Tshokel von tart Hs. Nr. «44, in.
die execuliv« Feilbietung der, dem Lehtern gehori»
gen, auf l52aft. gerichtlich bewirtheten, der H«»r«
schaft Slnosclsch <.uli Urb- Nr, « ^ eicnstbaren
V« Hude gewilligel, und es seycn zu deren Bor»
nähme dil Tcrmiue auf den 6. Apr i l , c«n 9.
M a i und den ,2. Juni d. I , jedesmal Vormil«
tag 9 Uhr in der hiesigen Amlökanzlei mic dem
Anhänge bestimmt, tah dabei d«e Nealiläl nu»
b<i der dritten Fcilbiemng unter dem Schäßungs»
werthe hintangegeben w i l l .
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Der Gmndbuchscxtract, die VicitatlonZbedina.

n>N« vnd dag ScbähungSprotocoN tonnen ^cik.
»end den Amtöstunecn täglich hieramtü einae.
l«hen werden. ^

K. K Beziltsgericht Senosetsch am I. Ne.

Vom gcfcrtlqtcn Ycii.tt'genchte, ali R ^ l
und Pcrsot,al^l>!^il>j. wird hie.ml ^ ^ aNacme'
n<n Kemitmh gebracht: Daß in der I recul ia^
sache deg Ioscpd Sl«t von Pöchdorf, g" " ^ I ^
hann Schagar von Verch bei Luden. ?l« sch °,.
eigen 42 ft^ c. 8. e in die executive Feilbicluoa
der, dem L")tcr., gehörigen, mit executive,,, P f a ^
rechte belegten. s,crlchtl.ch auf 62. ss. gesch^ten
dem Gutc Stanc^cn 5»l, Reclf Nr .2^. ^?. <i'
baren, m Vĉ ch bei « u b e . / ' e l . ^ n G^n ^
s ^ M l n . und Zugehör, Wohn- und W h
schaftöüeb.udcn gewilliget, und hiem "er . ^ ssc.
bru.r dcr .5, März und der . ? / ^ . ^
deSmal Fmh von ü b.ö .»Ubr bestimmt ,rurde.
? ' l ^ " Besähe, daß nur dei der 2. Feilb'llu.'g
l ^ . i ^ " ^ " " " " ^ ^ " ^ldähung gegen die ge-
'ryl<cv',i Bcdlngnlsse hintanqegeben werden wir'o.
u ^ ^ ^ ^ ^ b " " ^ b'̂  FcilbictungSbc'dingnisse
aescl, 7 Grundb.chscrtract könne« hicramlg ei...
üe'chcn >^r^.,, ,c.cr Li.ita..t .nutz aber vor ac>

Nel,rk5.)cricht Rup,rt5h«f zu 3?custal>ll am
2c>. December tUHs. " ' "

Z. Z9^. (3) Ns. 5^^

Bon dem Bezirksgerichte R,,f„z, ^ ^^ ^ .
me,n bekannt gemacht: «5 habe in eer Kl ecu.
lionüsache des Simon Vouche vom I )^ .s . . af /
niz. m die executive dffentliäe Feildic n.a d/ä
rem Fran, Kromar eige.uhümlichen. j ^ ' ^ ^ « 2
Re.fm, l.cgcnden Hauses sammt Gru >aV, "
»regen schuldigen .2 ft. 5Utr c. «. l " " " d ^ c k m ,
die tießfäNigcl, Tagsahunaen auf de.'. ^ewlNtget,
27. Mai und 2lj. I um d" I . , jedes . f ' ^ ^ p r i l .
tags um ><. llhr im Marsle Reis"^ ^ " " ' l '
Unhangc bcsi'mml. eaß obige R^ ^ '"'^ ^"N
der 3. Tagsahuug unter dem ^ / - ^ " " ' bei
pr. 25,o ss. wird biülanqeaeben .,. ^^hungswcrthe

Davon werdcn die K . ' , « " " '
Bemtlkcil in die Kcnnl.nh aes-u ' ^ " mit dem
lungvprotccoll und die Licita.i . ^ daK Scl'^z.
lich m der Gcrichtskünjl i ' "^'"alusse läg-
können. "« ' ' ' eingesehen rrcrtcn

Beiireggerichl^.if,i. den , . ^ ,

Z. 409. (2) "—-—_ ^

G'ine Villa i,n Fellack^ ,
vcrkanf"^chale zu

o m ^ e 7 " ' S ^

nach Klagensmt führenden Commerzialssraße ae-
legen, V' l la sammt Grundstücken wi^d aus freier
Hand verkauft. Oas Wohugebaude, von eincr
<»iglischtn Gartenanlage um^b. , , , ein Gtock-
welk hoch, ist ,m «talienlschcn S ly le erbaut,
«nchält Z Wrhnbestandlhlile, woron 5 heitzbar,
und lvorumer ein schöner Sal^ l i mit eincm auf
Säulen luhei^cn Kalcon; dann im Erdgeschosse
eine Küche, eine Speisekammer, eme Wagen»
VlM se aus /4 Wa^cn/U^d unter dem Dache 2
als Kammern benutzbare Local'taten. Hierzu
gehört cine mit dcn en,llschen Anlagen durch
eine Kastalncn, Allee «n Verblldunq qcseyteRu-
ftiralhube m»t den nforderl'chm W o h n - u n d
W rchscdaftsgfbaudcn/ dannPferdestallung. Zu
di.ser Hübe gshören ,02 Joch Grundstücke an
Necken, Wiesen, H^tweider! u,id Wäldern.'
^Vämmiliche eben genannt? Gebäude sind be»
der m vtrössers. wechselsmigm Brand- Assecu-
ran, ml» 2800 ft. C. M . versichert. Die rciz,n«
de Landschaft dcs Fellachlhales, die reine, vor-
tl<fflicbe Alvenluft, und der Umstand, daß die
V lla unmittelbar an die Bade» und Sauer«
b'unnanstalt zu Fellach gränzt, macb«n di«se
Bcsiyung zu linem sehr angenehmen Sommer-
auferilhaltf.

Der Anbotspreis iss 38ac» si. k. M .
Kauflust ge wollen slch w^gcn der näheren Be<
dmgmsse und über die umständlich n V shält«
n'sse dcr Real'tat mit portofreien Brufcn an
das Eomploir des »nnnösterr. Induststtblattes
wenb n.

Z. 176. (3)

Bekanntmachnng
der k. k. priv. innerösterr. wechselsci-
tigen Brandschaden - Verficherungs-
Anstalt, die im Jahre 1843 zu zah-
lende Jahres Nuote für das Asse

euranjj«hr 1842 betreffend.
?ur Berichtigung der im Affemranz-

Iahre I8'l2 vorgefallenen Brandschäden
sammt Regiekosten entfallen mif loo ft oes
Classenwerthes 16 kr- für alle Asscmraten.
welche der Anstalt in den früheren Jahren
oder vom l . December i ö l l , als dem An-
fange des Assecuranzjahres l ^ l 2 , deige-
treten sind; es haben daher zu bezahlen:
1. die so et>en bezeichneten Assccu-

raten - - < - - - - ^ ' " '
2. die in den Monaten Zlprll, M a l

uno I u m 16>2 Beigetretenen . 12 .,
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3. die in den Monaten J u l i , Au-
gust und September lu l^Beige-
nctencn - . 8 kr.

'l . oie im October und November
lü12 Beigetretenen 4 ,,

von wo fi. deS Classcnwerthes.
Dieses wird zu dem Enoe allqemein

bekannt gemacht, damit jeoer Assecurat
seine Zahlung m oer statutenmäßigen Frist
bei dem betreffenden Dlstrictscommissw-
nar, und zwar längstens b i s letzten
M ä r z 1843, leisten kann, weil sodann
d i e S u s p e n s i o n nach dem §- 8 l der
S t a t u t e n eintr i t t , was zur Folge hat,
daß em Assecurat, der am letzten März
nicdl zahlr und am l . Apr i l abbrennt,
kc'.ne V e r g ü t u n g an sprechenkann-

Zugleich wird wieverholt in Erinne-
rung gebracht, daß das Assccuranzjahr bei
dieser Anstalt mit 1. D e c e m b e r jedes
J a h r e s b e g i n n t und m i t letztem
N o v e m b e r des nächsten J a h r e s
ende t
Von oer Direction der k. k priv. inner-

österreich. wechselseit igen Brand-
schnoen - Versicherungsanstalt.
Grätz am 20. Jänner !8'l3.

Literarische Anzeigen.
^. 3!)ö. (3)

Prättumerations - 3lnküudigung
auf die

Oesierreichlsch kaiserl. privi l .

Wiener Ieitung.
^ ^ i c Oesterreichisch - ka iser l . p r i v i l .
D i e n e r I e t t u n g begann mit dem Jahre 1843 ihren

Emdundcrt und vlerzlgsten Jahrgang
U!,d wird hlernnt die Pranumcration auf das n .
Quartal des>clberl eröffnet.

I n einem so langen Zeitraume von fast an»
o er tl) a ld H u n d e r t Jah ren mußten natürlich
mele wcchsclvolle Ereignisse eintreten, die auch auf
dicscö ^ustllUt ost unglinstiq einwirkten.

Hessen ungeachtet ist die W i e n e r Z e i t u n g
a l l m ä l i g , nach Masigabe der Umstände und
Verhältnisse, in lhrer iUervolltummnung vorgcschrit.
ten und hat gegenwärtig eine Ausdehnung erreicht,
wie sie dem (Charakter und der Würde dieses Blat .
trk' angemessen und von dem jetzigen Stande der
^uliur gcdolen ist. Nich^ nur Hhre innere Einrich»
>ung ist zn'ccl'iNli's'N'.el' wic si'üher qcstallet und gcord^
nei, sondern auch jhz? ail^erc Erscheinung und Aus«

stattung zeigt sich den Fortschritten der Typographie
und dem bessern Geschmacke der Zeit angemessen und
entsprechend.

Die W i e n e r Z e i t u n g zerfallt ihrer Haupt«
Einrichtung nach in drei Tyeiie, nämlich in das
H a u p t - - oder historische B l a t t , in das
A m t s b l a t t und in das I n t e l l i g e n z b l a t t .

Was die äußere E rsche inung und Aus«
stattung der W i e n e r Z e i t u n g betrifft, deren
Reichhaltigkeit und Wichtigkeit für die H a u p t s t a d t
und die ganze M o n a r c h i e , so wie nicht min'
der auch für das A u s l a n d aus dem Vorstehen-
den sattsam und u.'.wldersprechlich erhellt, so erscheint
dieselbe ganz auf Mascyl»:c:'.-Druckpapier, und es
werden auch auf Bestellung Exemplare auf schönem
Maschinen^chreibpapier gedruckt. Dcr äußerst bil«
ligc Pränumerations-Preis beträgt

für Exemplare auf Maschinen-Druckpapier:
vierteljährig 5 fi. S. M .
halbjährig >O /, „ „
ganzjährig 2 » „ „ „

für Exemplare auf schönem Maschinen.Schrcibpapier:
viertel,. 8 ft. S. M .
halbj. » n „ „ „
ganzj. 3 » „ „ „

Für auswärtige Abnehmer der Wiener Zei tung
betragt der Pränumerations'Preis mit Einschluß der

Erpeditionsgebühr
bei täglicher freier Zusendung unter Convert:

halbj. « 5 ft. » 2 kr. E. M .
ganzj. 3O „ » 4 „ „ „

bei wöchentlich zweimaliger freier Zusendung unter
Eouvcrt:

halbj. »3 fi. , 2 kr. S. M.
ganzj. »ft „ »^ " " "

Auswärtige Abnehmer können den halbjährigen
Pranumeration:-betrag auch unmittelbar an das gc«
fertigte Comptoir portofrei einsenden, und wollen
diesen Einsendungen eine gmaue, leserlich geschncbe«
ne Angabe des Namens, Charakters und Wohnortes,
so wie der nächsten Poststation beilegen; auch zugleich
bestimmen, ob die Zusendung täg l i ch oder nur
z w e i m a l wöchent l ich erfolgen soll. Wenn die
Znsendung täglich verlangt wi rd. so sind dem oben
für.Wien bestimmten Pränumerationsbctrage halb-
jährig 5 fi. l2 kr. ,>ch î wöchentlich zweimaliger Zu«
sendung aber halbjährig 3 fi. 12 kr- Cono. Münze
als Expeditionsgcbnhr beizufügen. Wird die Siegi '
Urung mit hartem Wachse verlangt, so sind außerdem
Pranumerationsbetragc und der Expeditionsgebühr bei
täglicher Zusendung halbjährig 1 fi. 12 kr., und bei
wöchentlich zweimaliger Zusendung halbiährig 4»8
kr. (5. M . für die Siegclung zu encrichten. Um die»
sen Preis erfolgt sodann die Expedition der Wiener
Zeiumg regelmäßig in den bestimmten Terminen, oh-
ne baß unter irgend einem Vorwande eine weitere
Aufzahlung gefordert werden darf.

Das Comptoir
der österr. kais. privil. Wiener Zeitung.


